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Bieterfragen – Antworten 

Allgemeine Hinweise 

Im Vergabeverfahren sind Bieterfragen eingegangen. Die anonymisierten Fragestellungen sowie die Antworten der Vergabestelle können der nachfolgenden 

Tabelle entnommen werden.  

 

Nr. betroffene 
Lose 

Frage Beantwortung Datum Antwort 

1. alle Preiskriterium 
 
Punkt 6a und 6b 
Hier ist uns nicht klar, welche km eingetragen werden sollen. 
Unsere Firmenanschrift und die Lageranschrift sind identisch, 
so dass dort eigentlich 0 km eingetragen werden müsste. 
Des Weiteren sind die Räumungsanschriften unterschiedlich, 
so dass auch hier jeweils andere Kilometer zum Tragen 
kommen würden. 
Unter 6b soll so kalkuliert werde, dass der Schuldner Zutritt 
bekommt  bzw. die Versteigerung vorbereitet werden kann. 
Hier sind unterschiedliche Zeiten für den entsprechenden 
Mitarbeiter zu planen (bsp. Der Schuldner benötigt 3 Stunden 
zum Auslagern).  
 
Wir bitten um kurze Rückmeldung, was wir hier entsprechend 
eintragen bzw. kalkulieren sollen. 

Zu Punkt 6a: 
Aufgrund der Tatsache, dass die (zum jetzigen Zeitpunkt 
unbekannten) Räumungsanschriften keine planbare Größe 
darstellen, hat der Auftraggeber zur Ermittlung des 
wirtschaftlichsten Angebotes und zur Vergleichbarkeit der 
Angebote die festen Größen Firmensitz und Lagerstätte 
vorgegeben.  
Hierbei ist insbesondere zu beachten, dass die Lagerstätte 
zwingend im jeweiligen Amtsgerichtsbezirk liegen muss (vgl. 
Anlage R_2 lit. B. I. Nr. 3.1).  
Sofern unter Berücksichtigung dieses A-Kriteriums die 
Einlagerung am Firmensitz erfolgen kann, beträgt die 
Entfernung 0 km und die Preisangabe je km ist mit 0 km zu 
multiplizieren. 
 
Zu Punkt 6b: 
Unter 6b des Preisblattes sind die Fahrtkosten von und zur 
Lagerstätte anzugeben.  
 
Wartezeiten des Personals vor Ort bei Gewährung von 
Schuldnerzutritt kann nicht gesondert vergütet werden.  
 
Für die Dienstleistungsunterstützung im Falle einer 
Versteigerung sind Preisangaben unter Nr. 10 des 
Preisblattes zu machen. 
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2. alle Wie können wir Geräte für Schwerlast Transporte 
abrechnen? Wir sollen die Geräte, Maschinen und 
Fahrzeuge bereitstellen. Die Abrechnung dieser kommt für 
mich hier nicht klar heraus? 
Wenn man keine Geräte einsetzen kann und z.B. ein Klavier 
getragen werden muss. Gibt es da einen 
Schwerlastzuschlag? 

Geräte, Maschinen und Fahrzeuge sind durch den 
Auftragnehmer bereitzustellen. Die Kosten hierfür sind unter 
den Positionen Nr. 1-3 des Preisblattes einzukalkulieren. 
Eine gesonderte Vergütung für Schwerlasttransporte oder 
Schwerlastzuschläge ist nicht vorgesehen. 
 
 

26.03.2026 

3. alle Bei einer Stornierung des Auftrages vor Ort soll die 
Stornierungsgebühr alle Kosten abdecken oder können 
bereits entstandene Kosten (Für Anfahrt und Personal vor 
Ort) mit abgerechnet werden? 

Bei einer Stornierung vor Ort können bereits entstandene 
Kosten gem. Nr. 6a zusätzlich zur Stornierungsgebühr 
Nr. 12d abgerechnet werden. 

26.03.2026 


